







vorherigen  Einsatz.  Wir  waren  sehr  froh  das  USBL  System  nutzen  zu  können,  um  eine  gute 
Landeposition des EBS am Grund  zu erzielen. Bisher hat der EBS nur eine kleine Anzahl an Tieren 
gefischt und das EBS Team hofft nun auf einen größeren Fang beim nächsten Einsatz. 




























um  den  MUC  an  der  Reihe  ihre  Proben  zu  nehmen.  Vier  TV‐geführte  MUC’s  haben  Sedimente 
gesammelt,  die  ein  tieferes  Eindringen  von  Sauerstoff  anzeigen,  als  in  ungestörten Gebieten. Das 
resultiert daraus, dass reagierendes organisches Material und Kleinstiere, welche normalerweise den 




















weshalb wir  zurück  nach Guayaquil  fahren werden. Nach  dem  Einholen  der Amphipoden 
Trap, die 10km SW der DEA platziert war, sind wir  in ONO Richtung zurück nach Guayaquil 
gefahren.  Da  eine  komplette  Hydroakustik  Arbeitsgruppe  an  Bord  ist,  haben  wir  die 
Möglichkeit  genutzt  während  dieses  Transits  die  Tiefsee  weiter  zu  kartieren.  Wir  haben 
dabei zwei Strecken mit dem Multibeam aufgenommen, die eine nordlich, die andere südlich 
von unserem ursprünglichen Transitweg  zum Untersuchungsgebiet. Der Patient wurde  für 
eine weitere  Versorgung  sicher  nach Guayaquil  gebracht  und wir  hoffen,  dass  er  schnell 

















































kartiert  hatten.  Dieses  Gebiet  ist  nicht  mit  Mangan  Knollen  bedeckt  und  wir  versuchen 
derzeit herauszufinden, warum dies der Fall ist. Weitere geochemische Untersuchungen sind 
daher geplant.  
Wind  und  Wellen  nehmen  zu,  glücklicherweise  zog  der  stärkste  Sturm  über  das  Gebiet, 
während wir uns im Transit nach Guayaquil befanden. Derzeit haben wir eine Dünung von 3 
bis 4 Metern, die aber unsere Arbeit nicht weiter beeinträchtigt.   Der Wetterbeicht für die 
weiteren Tage sieht nicht allzu schlecht aus. Die Stimmung an Bord  ist gut, alle Teilnehmer 
sind wohlauf und so verbleibe ich mit vielen Grüßen von Bord. 
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